
             

Mannes
Er arbeitete von 1985 bis 1994 als Gefängnisseelsorger auf 
dem Hohenasperg und hat seine Erinnerungen an diese Zeit in 
den ersten Jahren seines Ruhestandes aufgeschrieben. Es war 
ein Herzensanliegen für ihn, Einblick zu gewähren in die Welt 
des Freiheitsentzugs. Nach seinem Tod 2024 entstand aus dem 
Manuskript ein Privatdruck in kleiner Auflage. Sabine 
Ergenzinger liest Auszüge daraus vor und berichtet über die 
Entstehung des Buches, das nicht im Handel erhältlich ist. 

                           

 

                Mittwoch, 15. Juli, 18 Uhr 
Stadtteiltreff Wanne, Beim Herbstenhof 3 im EKZ. 
Eintritt frei, Spenden erbeten. Unsere Räume sind barrierefrei. 


